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Trainingseinheit 16 
 
6. Gebot der Sendung: Treibt die bösen Geister (Dämonen) aus! 
 

Zusammenfassung über das 5. Gebot der Sendung: Heilt die Kranken! 
 

• Heilung ist ein Riesenthema. Wir haben hier nur angeschaut, wie der HEILUNGSDIENST im Kontext 
der Sendung aussieht und praktiziert werden soll. 

 
• Nun geht es um das Austreiben von Dämonen bzw. den Befreiungsdienst – was auch wieder ein 

Riesenthema ist. Wir schauen nur an, wie der Befreiungsdienst im Kontext von Sendung aussieht. 
  

• Denn auch hier gilt: Jesus ist DER Gesandte und DAS Vorbild für den Sendungsdienst und für alle 
Aspekte des Befreiungsdienstes. 

 
• In den Evangelien sind mehr als 30 Wunder von Jesus aufgeführt 

 
Das erste erwähnte Wunder Jesu ist EINE DÄMONENAUSTREIBUNG. Dämonenaustreibung ist das einzige 
Wunder, das im Alten Testament so direkt nicht erwähnt wird. 
 

 
 
Markus 1,23-26 
23 Und alsbald war in ihrer Synagoge ein Mensch, besessen von einem unreinen Geist; der schrie: 
24 Was haben wir mit dir zu schaffen, Jesus von Nazareth? Bist du gekommen, uns zu vernichten? Ich weiß, 
wer du bist: der Heilige Gottes! 25 Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Verstumme und fahre aus von ihm! 
26 Und der unreine Geist riss ihn hin und her und schrie laut und fuhr aus von ihm. 
 
 
 Im Sendungsdienst von Jesus war DAS PREDIGEN und das AUSTREIBEN VON BÖSEN 

GEISTERN und HEILUNGEN eine Einheit! 
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1) Jesus predigte und trieb die Dämonen aus 
 
Markus 1,39 
Und er kam und predigte in ihren Synagogen in ganz Galiläa und trieb die Dämonen aus. 

 
2) Jesus heilte und trieb die Dämonen aus 

 
Markus 1,32 
Am Abend aber, da die Sonne untergegangen war, brachten sie zu ihm alle Kranken und 
Besessenen. 
 

3) Jesus hat den Dienst der Krankenheilung und der Dämonenaustreibung nicht getrennt. 
Krankheiten und dämonische Belastung waren «vermischt». 
 
Markus 1,32 
Am Abend aber, da die Sonne untergegangen war, brachten sie zu ihm alle Kranken und 
Besessenen. 
 
 
Lukas 4,40-41 
40 Und als die Sonne untergegangen war, brachten alle ihre Kranken mit mancherlei Leiden zu ihm. 
Und er legte einem jeden die Hände auf und machte sie gesund. 41 Von vielen fuhren auch die 
Dämonen aus, schrien und sprachen: Du bist der Sohn Gottes! Und er bedrohte sie und ließ sie nicht 
reden; denn sie wussten, dass er der Christus war. 
 

4) Im Sendungsdienst von Jesus gab es körperliche Krankheit verursacht durch einen Geist der 
Schwäche und in diesem Fall betet Jesus betet nicht für Heilung, sondern befreite die Frau: 
 
Lukas 13,11-13 
11 Und siehe, eine Frau war da, die hatte seit achtzehn Jahren einen Geist, der sie krank machte; 
und sie war verkrümmt und konnte sich nicht mehr aufrichten. 12 Als aber Jesus sie sah, rief er sie zu 
sich und sprach zu ihr: Frau, du bist erlöst von deiner Krankheit! 13 Und legte die Hände auf sie; und 
sogleich richtete sie sich auf und pries Gott. 

Zusammenfassung: Im Sendungsdienst von Jesus ist klar: ER bringt das Reich Gottes, ER verkündigt das 
Evangelium UND ER treibt Dämonen aus UND ER vollbringt Heilungen: 
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Lukas 11,20 
Wenn ich aber durch den Finger Gottes die Dämonen austreibe, so ist ja das Reich Gottes zu euch 
gekommen. 
 

 
 
Zu Beginn des Dienstes von Jesus trieb er einen Dämon aus und das war auch bis am Schluss so: 
 
Lukas 13,32 
Und er sprach zu ihnen: Geht hin und sagt diesem Fuchs: Siehe, ich treibe Dämonen aus und mache gesund 
heute und morgen, und am dritten Tage werde ich vollendet. 
 
Der Zusammenprall der zwei Reiche: Auf der einen Seite das Reich der Finsternis, welches das Land und 
die Menschen besetzt hält und auf der anderen Seite das Reich Gottes, welches kommt, angreift und 
zurückerobert. 
 
 Da kommt es zum Clash der zwei Reiche 

 
Wir haben Krieg  totalen Krieg – was heißt, alle kämpfen gegeneinander. Wir haben einen geistlichen 
Krieg. Darum braucht es echten Durchbruch: 
 
Sieg kommt bei der Verkündigung bzw. beim Bringen des Reiches Gottes mit einer Begegnung mit und der 
Konfrontation von Dämonen. 
 
 Das war so bei Jesus und das war so bei Paulus!  

 
Epheser 6,10-13 
10 Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. 11 Zieht an die Waffenrüstung Gottes, 
damit ihr bestehen könnt gegen die listigen Anschläge des Teufels. 12 Denn wir haben nicht mit Fleisch und 
Blut zu kämpfen, sondern mit Mächtigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese Finsternis 
herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. 13 Deshalb ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit 
ihr an dem bösen Tag Widerstand leisten und alles überwinden und das Feld behalten könnt. 
 
 
Der geistliche Krieg, der im Moment stattfindet: 
 

1) Gott schuf die Welt  
2) Gott gab Adam und Eva die Verantwortung und Herrschaft über die Welt 
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3) Die Schlange verführte Eva und Adam und sie verloren die Herrschaft über die Welt an den Teufel 

 
4) Jetzt ist der Teufel der Fürst dieser Welt  

 
5) Durch den Tod am Kreuz hat Jesus Tod, Sünde, Hölle und den Teufel besiegt  

 
6) Auf Grund dieses Sieges können wir die Welt aus dem Terrorregime des Teufels zurückerobern  

 
 Wir greifen an und erobern! Der Teufel ist auf dem Rückzug und versucht uns aufzuhalten. Dein 
Reich komme! 

 
Markus 16,18 
Schlangen mit den Händen hochheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird's ihnen nicht schaden; 
Kranken werden sie die Hände auflegen, so wird's gut mit ihnen. 
 
 Beispiel 2. Weltkrieg: Als die Alliierten zur Befreiung und Rückeroberung ansetzten.  
 

D Day: Departed Day  der Tag, an dem die Alliierten aufbrachen, um das von den Deutschen besetzte 
Westeuropa zurückzuerobern = 6. Juni 1944 
 was zu vergleichen ist mit dem ersten Kommen von Jesus  und seinem Tod am Kreuz Kreuz und dem 
Kommen des Heiligen Geistes an Pfingsten 
 
V-Day: Victory Day  der Tag, an dem Deutschland kapitulierte und Westeuropa befreit war =  
8. Mai 1945  
 was zu vergleichen ist mit dem zweiten Kommen von Jesus  
 
Der Teufel ist wütend das heißt, wenn wir das Reich Gottes bringen, MUSS es zu Konfrontationen 
kommen.  
 
 Ohne Konfrontation wird es keine Siege geben. 

 
Wir aber greifen den Teufel an, binden ihn PUNKTUELL, wo er uns entgegentritt bzw. aufhalten will, und 
plündern sein Haus. 
 
Matthäus 12,29 
Oder wie kann jemand in das Haus des Starken eindringen und ihm seinen Hausrat rauben, wenn er nicht 
zuvor den Starken fesselt? Und dann wird er sein Haus ausrauben. 
 
 Weil Jesus den Sieg schon vollbracht hat, 

kann und gibt er Vollmacht und Kraft,  
wenn wir als Gesandte gehen, um Dämonen auszutreiben und Kranke zu heilen.  

 
 Krankheiten, dämonische Bindungen, Besessenheit, das sind Werke des Teufels, die wir 

zerstören sollen 
 
1 Johannes 3,8 
Wer Sünde tut, der ist vom Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist erschienen der Sohn 
Gottes, dass er die Werke des Teufels zerstöre. 
 
Oder: 
 
Lukas 10,19 
Seht, ich habe euch Macht gegeben, zu treten auf Schlangen und Skorpione, und Macht über alle Gewalt des 
Feindes; und nichts wird euch schaden. 
 
 
Matthäus 10, 1 
Und er rief seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen Macht über die unreinen Geister, dass sie die austrieben 
und heilten alle Krankheiten und alle Gebrechen. 
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Jünger ließen sich senden und kamen ganz beGEISTERT zurück und sagten: 
 
Lukas 10,17 
Die Zweiundsiebzig aber kamen zurück voll Freude und sprachen: Herr, auch die Dämonen sind uns untertan 
in deinem Namen. 
 
Und später sagt der Gesandte Paulus voller Dankbarkeit  
 
1 Korinther 15,57 
Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unsern Herrn Jesus Christus! 
 
 Wenn wir zu den Unerreichten GEHEN und das Evangelium predigen, werden wir ganz sicher auch 
kranke Menschen antreffen und Menschen, die von bösen Geistern geplagt werden. 
 
Da haben wir Vollmacht und Kraft, IM GLAUBEN zu heilen und die Dämonen auszutreiben. 
 
 Lasst uns mit großem Vertrauen/Glauben und großer Freimütigkeit mit den Kranken beten und die 
Dämonen austreiben. 
 
Erfahrungen: 
 

Diese Frau war ganz stark von Dämonen 
besessen. Fünf Männer hatten versucht, sie 
festzuhalten – aber diese Frau hatte eine 
unglaubliche Kraft, so dass sie alle ohne 
Probleme abschüttelte.  
Dann kam die Polizei und wir konnten den 
Dienst des Dämonenaustreibens nicht 
abschließen. Am nächsten Tag kam ein 
englischer Evangelist, mit dem Florian den 
ganzen Abend zusammen gebetet hatte. 
Dieselbe Frau kam, manifestierte und riss die 
Vorhänge herunter.Da sprach er ein Wort zu 
ihr und die Dämonen verließen sie 
augenblicklich und sie war frei. 
 
 
 
 
 

 
Markus 9,28-29 
28 Und als er ins Haus kam, fragten ihn seine Jünger für sich allein: Warum konnten wir ihn nicht austreiben? 
29 Und er sprach: Diese Art kann durch nichts ausfahren als durch Beten. 
 
 
Matthäus 17,18-21 
18 Und Jesus bedrohte ihn; und der Dämon fuhr aus von ihm, und der Knabe wurde gesund zu derselben 
Stunde. 19 Da traten die Jünger zu Jesus, als sie allein waren, und sprachen: Warum konnten wir ihn nicht 
austreiben? 20 Er aber sprach zu ihnen: Wegen eures Kleinglaubens. Denn wahrlich, ich sage euch: Wenn 
ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, so könnt ihr sagen zu diesem Berge: Heb dich dorthin!, so wird er sich 
heben; und euch wird nichts unmöglich sein. 
 
 
Vorbereitung beim Gehen: Gebet (und Fasten) 
Manifestationen: 
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• Schreien  sie haben Angst  
• Umfallen  
• Sprechen 
• Winden sich wie Schlangen 
• Verhalten sich wie beim Geschlechtsverkehr  Unreine Geister  
• Fallen in Trance 
• Augen flackern wie wild 
 
 es gibt jegliche Arten von Manifestationen. 
 
Manifestationen sind jedoch nicht entscheidend  Wir üben Autorität in 
Kraft.  
 
Lukas 4,35 
Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Verstumme und fahre aus von ihm! Und der 
Dämon warf ihn mitten unter sie und fuhr von ihm aus und tat ihm keinen 
Schaden. 
 
 
 

Amos: Beim Beginnn seiner Meetings sagt er einfach: Preist den Herrn und dann fangen die Besessenen 
sehr oft an zu manifestieren 
 Erfahrung mit einer Frau, die Gebet wünschte für ein taubes Ohr – dann fuhr ein Dämon aus und sie 
konnte wieder hören. 
 
 Erfahrung von einem Mann, der einen Traum hatte, in dem sein Freund ihm erschien und einen Fluch über 
ihn aussprach. Ab diesem Morgen war er Alkoholiker. Er zerstörte seine Familie mit seiner Sucht. Da wurde 
für ihn gebetet, ein Dämon meldete sich, schüttelte diesen Mann und fuhr aus ihm aus. Augenblicklich war 
dieser Mann völlig frei von der Alkoholsucht. 
 
 Persönliche Erfahrungen von Würgen vor einem Evangelisations-Event. 
 
 Wenn wir Dämonen austreiben, ist es wichtig, immer auch das Evangelium zu verkündigen! 

 
Lukas 11,24-26 
24 Wenn der unreine Geist von einem Menschen ausgefahren ist, so durchstreift er dürre Stätten, sucht Ruhe 
und findet sie nicht; dann spricht er: Ich will wieder zurückkehren in mein Haus, aus dem ich fortgegangen 
bin. 25 Und wenn er kommt, so findet er's gekehrt und geschmückt. 26 Dann geht er hin und nimmt sieben 
andre Geister mit sich, die böser sind als er selbst; und wenn sie hineinkommen, wohnen sie dort, und es 
wird mit diesem Menschen am Ende ärger als zuvor. 
 
Praxis: Wie hat es Jesus ganz praktisch gemacht?   
 
In 3 Beispielen lesen wir, was Jesus sagte: 
 

1. Matthäus 8,28-32 
28 Und er kam ans andre Ufer in die Gegend der Gadarener. Da liefen ihm entgegen zwei 
Besessene; die kamen aus den Grabhöhlen und waren sehr gefährlich, sodass niemand diese Straße 
gehen konnte. 29 Und siehe, sie schrien: Was haben wir mit dir zu schaffen, du Sohn Gottes? Bist du 
hergekommen, uns zu quälen, ehe es Zeit ist? 30 Es war aber fern von ihnen eine große Herde Säue 
auf der Weide. 31 Da baten ihn die Dämonen und sprachen: Willst du uns austreiben, so schick uns 
in die Herde Säue. 32 Und er sprach: Weg mit euch! Da fuhren sie aus und fuhren in die Säue. Und 
siehe, die ganze Herde stürmte den Abhang hinunter ins Meer, und sie ersoffen im Wasser. 
 
 In der Parallelstelle Markus 5,9 fragt Jesus nach dem Namen des Dämon, um ihn zu identifizieren. 
 

2. Markus 9,25-26 
25 Als nun Jesus sah, dass die Menge zusammenlief, bedrohte er den unreinen Geist und sprach zu 
ihm: Du sprachloser und tauber Geist, ich gebiete dir: Fahre von ihm aus und fahre nicht mehr 
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in ihn hinein! 26 Da schrie er und riss ihn heftig hin und her und fuhr aus. Und er lag da wie tot, 
sodass alle sagten: Er ist tot. 
 
 Fahre von ihm aus und fahre nicht mehr in ihn hinein! 
 

3. Lukas 4,33-35 
33 Und es war ein Mensch in der Synagoge, besessen von einem Dämon, einem unreinen Geist, und 
der schrie laut: 34 Halt, was haben wir mit dir zu schaffen, Jesus von Nazareth? Bist du gekommen, 
uns zu vernichten? Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes! 35 Und Jesus bedrohte ihn und sprach: 
Verstumme und fahre aus von ihm! Und der Dämon warf ihn mitten unter sie und fuhr von ihm aus 
und tat ihm keinen Schaden. 
 

 Jesus hat nicht diskutiert, sondern geboten 
 

 Kurze Befehle mit Autorität 
 
 Teil II: Anwendung/Application 

 
a) Jemand aus der Gruppe wiederholt (Zusammenfassung) in eigenen Worten dieses Teaching für die 

anderen aus der Gruppe. Die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird. 
 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
c) Aufschreiben von persönlichen Erkenntnissen aus dem Teaching 
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 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 

d) Betet ganz praktisch für die Kranken in eurer Mitte 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 

e) Betet für diejenigen in der Gruppe, die noch dämonische Belastungen in bestimmten Bereichen 
haben. 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

f) Plane einen Outreach, wo du mit mehreren Personen, die gebunden/dämonisch geplagt sind, beten 
kannst 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

g) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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 Teil III: Outreach 
 
Regelmäßiges (4-6 Stunden/Woche, Gebet-Prayerwalk und 6-9 Stunden/Woche, Gehen und Predigen) 
Praktizieren von ... 
 

1. BETEN: Prayerwalk mit dem Partner/Team   

2. GEHEN: zu den Unerreichten eurer Herzenszielgruppe  

3. Suche Personen des Friedens  

4. PREDIGEN: des Evangeliums vom Reich Gottes  

5. ERZÄHLEN: des Heilsweges  

6. Evangelistische Bibelstudien mit Interessierten  

7. Gib fünf Leuten dein persönliches Zeugnis   

8. Ruf zur Umkehr und in die Nachfolge  

9. GLAUBE, BUSSE, TAUFE und EMPFANG DES HEILIGEN GEISTES  

10. Bete in einem Outreach für einige kranke Menschen  

11. Plane einen Outreach, in dem du mit mehreren Personen, die gebunden/die dämonisch geplagt sind, 

beten kannst  

 
 
PS: Be sent ist ein Training – ohne Praxis ist es praktisch wertlos 
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